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DEUTSCHES 
ÄRZTEBLATT ERSONALIA 

HIT 

Dr. med. Frank Ulrich Mont-
gomery (40), Oberarzt für Radio-
logie an der Radiologischen Kli-
nik des Universitätskrankenhau-
ses Hamburg-Eppendorf, ist an-
läßlich der 82. Hauptversamm-
lung des Marburger Bundes 
(Verband der angestellten und 
beamteten Ärzte Deutschlands 
e.V.) am 7. November 1992 in 
Köln in seinem Amt als Vorsit-
zender dieses Verbandes für eine 
dreijährige Legislaturperiode 
wiedergewählt worden. Dr. 
Montgomery ist bereits seit No-
vember 1989 Erster Vorsitzender 
des Marburger Bundes (Bundes-
verband). Er ist zugleich (seit 
1983) Erster Vorsitzender des 
Marburger Bundes, Landesver-
band Hamburg. 

Frank Ulrich Montgomery 

Zweiter Vorsitzender des 
Marburger Bundes (Bundesver-
bandes) ist wie bisher (seit 1989) 
Rudolf Henke (38), Internist aus 
Aachen, Oberarzt am St.-Antoni-
us-Hospital in Eschweiler. Henke 
gehört seit 1985 dem Vorstand 
des Landesverbandes Nordrhein-
Westfalen/Rheinland-Pfalz des 
MB an und ist seit 1991 dessen 
Erster Vorsitzender. 

Als Beisitzer wurden gewählt: 
Dr. med. Thomas Fritz (49), In-
ternist, Oberarzt an der Polikli-
nik der Medizinischen Akademie 
Dresden, seit Oktober 1991 Er-
ster Vorsitzender des Landesver-
bandes Sachsen des Marburger 
Bundes (neu im MB-Bundesvor-
stand). Ferner: Dr. med. Heidrun 
Gitter (32), Assistenzärztin (Wei-
terbildung im Fach Chirurgie) 
am Städtischen Klinikum Wies-
baden, seit 1989 Mitglied im Vor-
stand des Marburger Bundes, 
Landesverband Hessen, Frank-
furt (Neuwahl im MB-Bundes-
vorstand). 

Wiedergewählt wurden Dr. 
med. Joachim Grifka (34), Wis- 

Rudolf Henke 

senschaftlicher Assistent an der 
Orthopädischen Universitätskli-
nik St.-Josef-Hospital in Bo-
chum, seit 1985 Mitglied im Vor-
stand des Marburger Bundes 
(Bundesverband) und seit 1983 
Mitglied des Vorstandes des 
Marburger Bundes, Landesver-
band Nordrhein-Westfalen/ 
Rheinland-Pfalz; Dr. med. Dieter 
Mitrenga (52), Internist, Leiten-
der Arzt der Abteilung Innere 
Medizin am Krankenhaus der 
Augustinerinnen in Köln, seit 
1981 Mitglied des Bundesvor-
standes des Marburger Bundes 
und Vorsitzender des Arbeits-
kreises Ärzteversorgung des 
Marburger Bundes; ferner Dr. 
med. Klaus Dieter Wurche (50), 
Radiologe, Leitender Arzt der 
Radiologischen Abteilung am 
Zentralkrankenhaus Reinken-
heide in Bremerhaven, seit 1979 
Mitglied des Bundesvorstandes 
des Marburger Bundes und von 
1974 bis 1992 Zweiter Vorsitzen-
der des Marburger Bundes, Lan-
desverband Bremen. 

Dr. med. Rolf-Detlev Berens-
mann (72), im Ruhestand leben-
der Geschäftführender Arzt der 
Bezirksärztekammer Nordwürt-
temberg, Stuttgart, ist neuer Prä-
sident der Deutschen Gesell- 

Rolf-Detlev Berensmann 

schaft zur Förderung der medizi-
nischen Diagnostik e.V. (Medi-
ca), Stuttgart. Er wurde Nachfol-
ger des am 2. April 1992 verstor-
benen langjährigen Präsidenten 
und Mitgründers der Medica, Dr. 
med. Dr. med. h. c. Ernst 
Fromm, Bakteriologe und Chef-
arzt a. D. aus Hamburg, von 1959 
bis 1973 Präsident der Bundes-
ärztekammer und des Deutschen 
Ärztetages. 

Dr. Berensmann war fast ein 
Vierteljahrhundert Generalse-
kretär der Medica e. V. 

Den Vorstand komplettieren 
Dr. med. Otto Fenner, Hamburg, 
Gründungsmitglied der Medica, 
und Dr. med. Helge Riegel, Wies-
baden. Diese wurden als Vize-
präsidenten gewählt. 

Zum neuen Generalsekretär, 
der verantwortlich für das opera-
tive Geschäft der Gesellschaft ist, 
hat der Vorstand Gerd G. Fi-
scher ernannt (Fischer ist seit Ja-
nuar 1992 Geschäftsführer der 
Gesellschaft). 

Dr. med. Kurt Joussen (80), 
Arzt für Allgemeinmedizin aus 
Bottrop, ist in den Vorstand der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Seniorenverbände, Bonn, ge- 
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wählt worden. Dr. Joussen ge-
hört zu den Mitbegründern des 
Hartmannbundes nach dem 
Zweiten Weltkrieg und war 19 
Jahre lang Mitglied des Ge-
schäftsführenden Vorstandes des 
Hartmannbundes, von 1965 bis 
1968 Erster Vorsitzender des 
Hartmannbundes (Bundesver-
band). Seit mehreren Jahren ist 
Joussen Vorsitzender des Hart-
mannbund-Senioren-Ausschus-
ses. 

Prof. Dr. med. Richard Haut-
mann, Direktor der Urologischen 
Universitätsklinik Ulm, ist zum 
neuen Präsidenten der Deut-
schen Gesellschaft für Urologie 
e. V. für 1993/94 gewählt worden. 

In die Amtsperiode des neu ge-
wählten Präsidenten fällt die 
Ausrichtung des Jahreskongres-
ses der Fachgesellschaft vom 13. 
bis 17. September 1994. EB 

GEEHRT 

Prof. Dr. med. Theodor Nase-
mann, ehemaliger Direktor der 
Universitätshautklinik Eppen-
dorf zu Hamburg, Bernried, ist 
anläßlich des 24. Polnischen Der-
matologen-Kongresses in Danzig 
mit der Verdienstmedaille der 
Medizinischen Akademie Danzig 
ausgezeichnet worden. 

Mit dem Verdienstkreuz Er-
ster Klasse des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 
wurde ausgezeichnet: Prof. Dr. 
med. Günther Schellong, von 
1976 bis 1991 (seiner Emeritie-
rung) Direktor der Kinderklinik 
der Universität Münster/Westfa-
len. Das Bundesverdienstkreuz 
am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 
erhielten Dr. med. Wilfried Vet-
ter (62), Facharzt für Chirurgie, 
seit 1973 Leiter der Abteilung 
Ausbildung und Mitarbeiterför-
derung der Firma Merck, seit 
1976 Abteilungsdirektor, seit 
1983 Direktor und seit 1987 Lei-
ter des gesamten Personal- und 
Ausbildungswesens der Firma 
Merck in Darmstadt; Dipl.-Physi-
ker Helmut Heine, Inhaber der 
Firma Heine Optotechnik GmbH 
& Co. KG, Herrsching/Oberbay-
ern; Dr. med. Dagobert W. Nitz, 
Nuklearmediziner und Internist 
aus München. 

Prof. Dr. Christoph Pilgrim, 
Leiter der Abteilung Anatomie 
und Zellbiologie der Universität 
Ulm, ist von der Medizinischen 
Akademie Posen die Würde ei-
nes Doktors der Medizin ehren-
halber (Dr. med. h. c.) verliehen 
worden. EB 

BERUFEN 

Prof. Dr. med. Dr. med. dent. 
Ulrich Joos, zuletzt Oberarzt an 
einer Klinik in Nantes/Frank-
reich, übernahm Anfang August 
1992 die Leitung der Klinik für 
Mund- und Kieferchirurgie der 
Universität Münster/Westfalen. 
Joos, ein international anerkann-
ter Spezialist auf dem Gebiet der 
Spaltchirurgie, wird nach eigener 
Ankündigung in Münster einen 
besonderen Schwerpunkt bei der 
mikrochirurgischen Behandlung 
von Tumoren im Schädelbasis-
Bereich bilden. EB 
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